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wir wieder in der Situation, dass das Gute-Kita-Ge-
setz droht, ein „Schlechtes-Kita-Gesetz“ zu werden, 
wenn die Große Koalition es nicht hinbekommt, die-
ses Gesetz zu entfristen und es bei der Befristung bis 
2021/2022 bleibt. Das ist immer Stückwerk, und da-
mit kann man die Länder nicht alleine lassen. Dann 
gerät nämlich das Bund-Länder-Finanzverhältnis 
wieder aus den Fugen.  

Vizepräsidentin Carina Gödecke: Herr Minister, 
entschuldigen Sie, dass ich Sie unterbreche.  

Dr. Joachim Stamp, Minister für Kinder, Familie, 
Flüchtlinge und Integration: So kann man nicht mitei-
nander arbeiten. Deswegen bitte ich noch einmal den 
Bund und die Kollegin Giffey darum, dieses Gesetz 
zu entfristen. Das würde uns allen bei der gemeinsa-
men Gestaltung für unsere Kinder helfen. – Vielen 
Dank.  

(Beifall von der CDU und der FDP) 

Vizepräsidentin Carina Gödecke: Vielen Dank, 
Herr Minister, für die Einbringung des Gesetzentwur-
fes.  

Wir kommen zur Abstimmung, da eine Aussprache 
heute nicht vorgesehen war. Der Ältestenrat emp-
fiehlt die Überweisung des Gesetzentwurfs Drucksa-
che 17/3773 an den Ausschuss für Familie, Kinder 
und Jugend in der Federführung sowie an den Aus-
schuss für Heimat, Kommunales, Bauen und Woh-
nen und an den Haushalts- und Finanzausschuss in 
der Mitberatung. Möchte jemand gegen die Überwei-
sung stimmen? – Das ist nicht der Fall. Möchte sich 
jemand enthalten? – Auch nicht. Dann haben wir den 
Gesetzentwurf Drucksache 17/3773 so überwie-
sen.  

Ich rufe auf:  

16 Gesetz zur Stärkung religiöser und weltan-
schaulicher Neutralität der Justiz des Landes 
Nordrhein-Westfalen 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 17/3774 

erste Lesung 

Herr Minister Biesenbach hat seine Einbringungs-
rede ebenfalls zu Protokoll gegeben (s. Anlage 2).  

Auch hier ist eine Aussprache heute nicht vorgese-
hen, sodass wir unmittelbar zur Abstimmung und 
Überweisung kommen. Der Ältestenrat empfiehlt die 
Überweisung des Gesetzentwurfs an den Rechtsaus-
schuss in der Federführung sowie an den Integrations-

ausschuss und an den Hauptausschuss in der Mitbe-
ratung. Möchte jemand gegen die Überweisung stim-
men? – Möchte sich jemand enthalten? – Das ist bei-
des nicht der Fall. Dann haben wir den Gesetzent-
wurf Drucksache 17/3774 so überwiesen.  

Ich rufe auf: 

17 Gesetz zur Änderung des Kommunalwahlge-
setzes und weiterer wahlrechtlicher Vorschrif-
ten 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 17/3776 

erste Lesung 

Auch hier wurde die Einbringungsrede zu Protokoll 
gegeben (s. Anlage 3). 

Hier ist ebenfalls für heute keine Aussprache vorge-
sehen, und wir kommen zur Überweisung des Ge-
setzentwurfs. Gemäß der Empfehlung des Ältesten-
rates überweisen wir in der Federführung an den 
Ausschuss für Heimat, Kommunales, Bauen und 
Wohnen und in der Mitberatung an den Hauptaus-
schuss. Möchte jemand der Überweisung widerspre-
chen oder sich enthalten? – Beides ist nicht der Fall. 
Dann haben wir den Gesetzentwurf Drucksache 
17/3776 so überwiesen. 

Ich rufe auf: 

18 Gesetz zur Änderung des Altlastensanie-
rungs- und Altlastenaufbereitungsverbands-
gesetzes  

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 17/3778 – Neudruck 

erste Lesung 

Ich kann Ihnen erfreulicherweise mitteilen, dass Frau 
Ministerin Heinen-Esser ihre Einbringungsrede 
ebenfalls zu Protokoll gegeben hat (s. Anlage 4). 
Auch hier haben wir für heute keine Aussprache vor-
gesehen. 

Wir kommen zur Überweisung des Gesetzentwurfs 
an den Ausschuss für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- 
und Verbraucherschutz in der Federführung sowie 
an den Ausschuss für Heimat, Kommunales, Bauen 
und Wohnen in der Mitberatung. Möchte jemand 
dem widersprechen oder sich enthalten? – Beides ist 
nicht der Fall. Dann haben wir den Gesetzentwurf 
Drucksache 17/3778 – Neudruck – so überwiesen. 

Ich rufe auf: 
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